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fandten , ferner Wohnungen für die Attaches , fodann einen prächtigen Feftfaal für
eine grofse Zahl von Geladenen , eine Capelle , Archive , das Secretariat und andere
Gefchäftsräume umfaffen ; ein anderer Theil foll die Gaftzimmer , ein weiterer die

Wohnungen für die niederen Beamten und Bedienfteten , Hauswirthfchafts- und Vor¬
rathsräume , Stallungen , Remifen etc . enthalten .

Der Bau foll in Stil und Bauart einen monumentalen Charakter haben und
mit der einem Grofsftaate zukömmlichen Pracht , aber mit künftlerifchem Verftändnifs
und feinem Gefchmack ausgeftattet fein . Wappen und Infignien des Staates dürfen
an den Fagaden angebracht fein , während die Hauptmotive des Schmuckes im
Aeufseren und Inneren Darftellungen und Embleme von Kunft und Wiffenfchaft,
von Krieg und Frieden u . a . zum Gegenftand haben follen . Infchriften, Biiften und
Statuen zur Erinnerung an die grofsen Männer des Vaterlandes find an geeigneten
Stellen anzubringen.

Gartenanlagen , mit Gewächshäufern verfehen , durch Fontainen mit Wafferkünften
belebt , bilden die Umgebung des PalafteS . Die Einfriedigung foll nirgends einen

feftungsartigen Charakter tragen oder auch nur daran erinnern.
Die wenigften der ausgeführten Botfchafter-Paläfte entfprechen annähernd diefen

Anforderungen ; in den meiften Fällen geftaltet fich der Bau in Wirklichkeit etwas
einfacher.

Das Beamten-Perfonal ift feiten ein fehr bedeutendes und bedarf daher keiner
fehr grofsen Zahl von Gefchäftsräumen. Aufser den Empfangs - und Arbeitszimmern
des Gefandten, der Räthe , der Attaches nebft zugehörigen Wartezimmern find noch
Räume für Kanzlei , Archive und andere Dienftzwecke erforderlich . Im Orient treten

je nach Umftänden noch einige Zimmer für das Dragomanat hinzu.
Die Bedingungen für die Wohnung , fo wie für die Feft - und Prunkräume

bleiben diefelben , wie oben gelegentlich der Minifter-Hötels ausgeführt worden ift.
Nur fei erwähnt , dafs als Erfordernifs die Anlage eines Thronzimmers in der Reihe
der Empfangszimmer anzufehen ift , in welchem die officiellen Empfänge ftattfinden.

Eine befondere Aufgabe ift mitunter in der Anlage von Räumen gegeben ,
welche vorübergehend als Wohnung durchreifender Fürftlichkeiten und zur Unter¬

bringung der Dienerfchaften derfelben dienen nuiffen ,
Als Beifpiel eines kleineren Gefandtfchaftshaufes ift das Palais der württem-

bergifchen Gefandtfchaft zu Berlin 122) zu betrachten , erbaut durch v . Mörner in den

Jahren 1873 — 74 .
Im Erdgefchofs befindet lieh die Wohnung fiir den wtirttembergifchen Bevollmächtigten zum Bundes -

rathe ; im I . Obergefchofs find die Räume filr den Staatsminifter nebft den Gefchäftsräumen der Gefandt -

fchafts -Kanzlei , während im II . Obergefchofs die Wohnung des Gefandten untergebracht ift .

Zur Veranfchaulichung eines kleinen frei flehenden Haufes werden in Fig . 77
bis 79 die Grundriffe des perfifchen Gefandtfchaftshaufes zu Conftantinopel mit-

getheilt .
Das Gebäude zeigt eine hübfehe Anlage der Feft - und Prunkräume mit einem ftattlichen Treppen¬

aufgänge und einer unteren , prächtigen Halle , welche zur Unterbringung der zahlreichen Dienerfchaften

bei gelegentlich ftattfindenden Feilen nothwendig ift . Der Gefandte ift unverheirathet und bedarf mithin

keiner ausgedehnten Wohnräume .

Das Haus der ruffifchen Botfchaft zu Berlin ift aus einem Umbau entftanden .
Fig . 80 u . 81 zeigen die Grundrifsanlage deffelben.

122) Siehe : Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I , S . 415.
Licht , H . Architektur Berlins . Berlin 1877. Bl . 48 u . 49.
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Das in der letzten Hälfte des vorigen Jahrhundertes fiir die Prinzeffin Amalia von Preufsen erbaute
Palais beftand aus dem Vorderhaufe mit einigen Anbauten für Wirthfchaftszweclce ; 1789 wurde der rechte

Seitenflügel , begehend aus Erdgefchofs und zwei oberen Gefchoffen , hinzugefügt . In der Mitte der

dreifsiger Jahre diefes Jahrhundertes ging das Grundftück in den Befitz des Kaifers von Rufsland über
und wurde in den Jahren 1840 — 41 durch Knoblauch einer vollftändigen Umgeftaltung , namentlich im

Inneren , unterzogen .
Die Einfahrt wurde verlegt und auf der Weftfeite des Vorderhaufes die prächtige Haupttreppe ge-

fchaffen . In befriedigender Weife ift die Aufgabe gelöst , einerfeits die Wohn - und Bureau -Räume des
Botfcliafters , welche das Erdgefchofs einnehmen , ferner die Feft - und Prunkgemächer , fo wie Wohnräume

für den kaiferlichen Hof im I . Obergefchofs durch befondere Zugänge zu trennen . Das II . Obergefchofs
dient zu Wohn - und Wirthfchaftsräumen .

Die Fagade ift als gutes und charakteriftifches Beifpiel eines Putzbaues zu bezeichnen 123) .

Mehrere Beifpiele von Botfchaftshäufern in Conftantinopel , die inmitten von 96-
Gärten als frei ftehende Gebäude errichtet find , zeigen eine für unfere Verhältniffe mit
ungewöhnliche Entwickelung und Ausdehnung der Vorräume, welche für die dortigen aus£edehi>Mn

Vorräumen .
Verhältniffe ein Bedürfnifs find . Bei gröfseren Feftlichkeiten find diefelben angefüllt
mit den wartenden Dienerfchaften , welche durch die Sänftenträger , deren man fich
bei der Mehrzahl der treppenförmig angelegten Strafsen bedienen mufs , vermehrt
werden . Es giebt ein farbenprächtiges Bild , diefe bunten Reihen beim Eintritt zu
durchfchreiten , welches durch die Stattlichkeit der Räume erhöht wird .

12S) Siehe auch : Das kaiferlich-ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract . Bauk . 1842, S . 124.
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl . f. Arch . u. Ing . 1880, S . 220,
Berlin und feine Bauten . Berlin 1877. Theil I, S. 404.
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Das deutfche ßotfchaftshaus zu Conftantinopel, nach Göbbels Plänen 1874 — 77
durch den Verfaffer erbaut , zeigt eine gefchloffene Bauanlage (Fig . 82 u . 83) , welche
urfprünglich für eine andere Bauftelle entworfen war.

Nach dem grofsen Brande von Pera ( 5 . Juni 1870 ) war ein ganzer Stadttheil den Chriften zur

Bebauung frei gegeben , und es gelang , zu Anfang 1874 ein neues Grundfllick zu erwerben , auf welches
der Entwurf übertragen wurde . Der Lageplan (Fig . 82) läfft Mifslichkeiten erkennen , die fich hierbei

ergeben haben und bezüglich deren noch zu bemerken ifl , dafs die Höhenunterfchiede erhebliche lind ,
und dafs der Hügel , auf dem das Gebäude errichtet ift , vom Boulevard Ajaz Pafcha bis zum dahinter

Fig . 82 .
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gelegenen Gartengrundftück 13 m abfällt .
' Die dem Bosporus zugewendete Hinterfront fteigt in Folge

deffen 6 Stockwerke hoch auf . Die grofse Freitreppen - Anlage nach dem Garten ift eine fpätere
Zuthat .

Im Erdgefchofs find Bureau - und Arbeitsräume , Wohnungen für unverheirathete Beamte , fo wie
nach der Gartenfront zu eine Reihe von Zimmern für fürftliche Befuche enthalten . Das I . Obergefchofs
enthält die Wohnung und Arbeitsräume des Botfchafters , fo wie die Fefträume , das II . Obergefchofs die
Wohnungen für den erflen Legationsrath und den erften Dragoman . Das III . Obergefchofs dient für
Diener - etc . Räume . Das ganze Gebäude ift unterkellert , und es wurde nothwendig , an der Hinterfront
zwei Keller über einander anzuordnen . Im unterften Keller find die Heizungen und Lagerkeller , im oberen
die Küchen und Vorrathsräume , Wohnungen für den Hausverwalter etc . enthalten .

Die Anordnung der Zugänge zu den verfchiedenen Wohnungen und Abtheilungen des Gebäudes
war unter den gegebenen Verhältniffen bei veränderter Situation eine fchwierige . Der Hauptzugang mit
Vorräumen und Haupttreppe muffte zugleich als Zugang zu den Wohnungen im II . Obergefchofs bei¬
behalten werden .

Fig . 83 .
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I . Obergefchofs zu Fig . 82 .

Die Räume des Haufes find um einen grofseren und zwei kleinere Lichthöfe , die fich im II . Ober¬
gefchofs zu einem Lichthof erweitern , gruppirt und namentlich mit Bezug auf die Benutzung des I . Ober -
gefchoffes klar und überfichtlich angeordnet . Diefes enthält eine im gefchloffenen Ring zufammenhängende
Reihe von Empfangs - und Feflräumen , welche derart an einander gereiht find , dafs eine Circulation der
Gäfle ftattfinden kann , ohne dafs fich der Strom der Fefttheilnehmer begegnet . Durch die Anordnung
der zwei Buffet -Räume mit den Nebentreppen und Aufzügen ift eine Bedienung bei feftlichen Gelegen¬
heiten leicht und zweckmäfsig auszuführen .

Die Abmeffungen des Feftfaales find 20,ss ™ Länge , 11,62 ™ Breite und 10,so ™ Höhe . Gelegent¬
lich grofser Ballfefte etc . , die von mehreren hundert Perfonen befuclit werden , ift zur leichten Regelung
des Verkehres der Feftfaal mit möglich !! vielen Ausgängen nach den Nebenzimmern verfehen . Anderer -
feits ift darin eine Anzahl von abgefonderten Sitzplätzen gefchaffen , zu welchem Zwecke halb runde Divans
eingeftellt find , die um ein mittleres Poftament mit Candelaber gruppirt find . Der eigentliche Tanzraum
im Saale ermäfsigt fich hierdurch auf lö ,80 m Länge und 7,so m Breite innerhalb der Divanreihen . Zwifchen
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den Divans find auf diefe Weife Plätze entftanden , welche von den Tanzenden nicht berührt werden , dabei
einer gröfseren Menge von Zufchauern Raum gewähren und mittels der Thiiren nach den Nebenzimmern

bequeme Zugänge erhalten haben .
Der Saal ift durch drei grofse Deckenkronen aufser den Candelabern erleuchtet . Eine grofse Loge

befindet fich an der den Fenftern gegenüber liegenden Schmalfeite über dem Buffet -Raum .
Die fämmtlichen Decken des Gebäudes find mit Rückficht auf die zahlreichen grofsen Brände in

Pera entweder maffiv gewölbt oder als Stein -Conftruction zwifchen Eifenträgern 124) oder als Gypsgufs
zwifchen Eifenroften zur Ausführung gebracht worden . Das Dach ift in Afplialtgufs auf Ziegelbettung
hergeflellt worden , welche auf Gewölben zwifchen Eifenträgern ruht . Es ift nach innen nach den Licht¬
höfen entwäffert , unter denen fich nach ortsüblichem Brauch Cifternen befinden , da das Regenwaffer wegen
des falzhaltigen Brunnenwaffers grofsen Werth hat .

i

s eil ! s ckafts -Häume B ouö . oir .

Sp eis e - p
E m p f a n 9. s SaalFig . 84 . I . Obergefchofs .Saal &

Arb eitsCap eil
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r i at
Wein . D epot

Oefterreichifches Botfchaftshaus zu Conftantinopel . — ^ 500 n . Gr .

Die innere Ausftattung des Gebäudes ift eine würdige , wenn auch keine reiche . Die Haupttreppe ,
fo wie die Säulen des Haupttreppenhaufes find aus pentelifchem Marmor , die Nebentreppen von Marmor

aus den Brüchen am Marmara -Meer hergeflellt . Die Geländer und Candelaber der Haupttreppe find aus

Eifen und wurden in Lauchhammer gegolten . Die Fufsböden der Vor - und der Flurhalle find mit italifchem

Marmor belegt , die Wände zum Theil damit bekleidet ; die Wände der Vorräume find im Uebrigen in

Marmorftuck , der Feftfaal in ftucco lucido ausgeführt . Reichere Decken und Malereien find nicht zur Aus¬

führung gebracht worden .
Die Koften der gefammten Bauausführung , Ausftattung und Möblirung , einfchl . der 4 Jahre dauernden

Vorarbeiten und der durch den ruffifch - türkifchen Krieg hervorgebrachten Störungen , haben fich auf

2214250 Mark belaufen ; der Ankauf des Grundftückes hat aufserdem 285340 Mark gekoftet .

124) Siehe : Kortüm . Maffz\re horizontale Decken -Conllruction zwifchen Eifenträgern . CentralbLd . Bauverw . iS8i , S . 328.
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Das öfterreichifche Botfchaftshaus zu Conftantinopel zeigt eine glückliche und
harmonifche Grundrifslöfung (Fig . 84 u . 85 )-

Die Gefchäfts - und Bureau -Räume liegen im Erdgefchofs
'
, die Fefträume und das Arbeitszimmer des

Botfchafters im I . Obergefchofs , die Schlafräume im II . Obergefchofs.
Eine eigenthümliche Anlage ift beim franzofifchen Botfchaftshaufe zu Con¬

ftantinopel zur Ausführung gekommen.
Der Eingang in das Erdgefchofs liegt 4,57 m unter dem Strafsenboden. Die Verbindung mit den

Fefträumen führt durch einen verhältnifsmäfsig engen Corridor. Das Erdgefchofs mit daran ftofsendem,
terraffeniormigangelegten Garten dient für Empfangszwecke und Feftlichkeiten ; das I . Obergefchofs ent¬
hält Gefchäfts - und Bureau -Räume , fo wie Wohnungen des erften Secretärs und Dragomans. Das II . Ober¬
gefchofs nimmt die Wohnung des Botfchafters ein .

Von fonftigen gröfseren Anlagen der in Rede flehenden Gebäude fei noch das
deutfche Botfchaftshaus in Wien- (Fig . 86 u . 87 ) hier aufgenommen ; daffelbe wurde
nach Rumpelmayers Entwurf 1877—79 erbaut.

Die freie Lage des Grundflückes, welches von drei Strafsen begrenzt wird , geftattete eine freie
Entwickelung des Grundriffes .

Der Hauptbau nach der Richard-Gaffe enthält die Wohnräume des Botfchafters und die Fefträume
in zwei Gefchoffen . Die Flügelbauten enthalten mehrere Zwifchengefchoffe , die zur Unterbringung der
erforderlichen Nebenräume benutzt worden find . Sie umfaffen einen grofsen inneren Hof und find an der
hinteren Seite deflelben durch einen fchmalen , galerieartigen Bau verbunden. In den nach der Metternich-
Gaffe und Reifsner -Strafse vortretenden Seitenbauten find kleinere Lichtfchachte vorhanden. Es konnte
fomit bis auf wenige Ausnahmen den Räumen directes Licht gegeben werden.

Eine Durchfahrt durch den grofsen Hof verbindet den Stallhof an der Reifsner-Strafse mit dem
Hauptzugang von der Metternich-Gaffe . Ein fchmaler Vorgarten umfchliefst den Bau und ift durch eine
Mauer von der Strafse abgefchloffen .

Die Eintheilung des Erdgefchoffes und des Hauptgefchoffes ift aus den in Fig . 86 u . 87 mit-
getheilten Grundriffen , zu erfehen . Das I . über dem Erdgefchofs eingefchobene Zwifchengefchofs enthält
im Flügelbau nach der Reifsner -Strafse Räume für den Haushalt des Botfchafters, und zwar Kinder- und
Dienerzimmer; im Flügelbau nach der Metternich-Gaffe find die Kanzlei-Räume untergebracht . Im II . Ober¬
gefchofs find Dienerräume und die Wohnung des Kanzlei -Vorftandes enthalten, im Dachgefchofs nur Boden¬
räume, im Kellergefchofs Küchenräume, Heizungen, fo wie Keller, Vörrathsräume und einige Gelaffe für
die Dienerfchaft.

Literatur
über »Botichafts- und Gefandtfchaftshäufer« .

Ausführungen.
Knoblauch , E . Das kaiferlich -ruffifche Gefandtfchaftshaus zu Berlin . Romberg ’s Zeitfchr . f. pract .

Bauk . 1842 , S . 124 .
The Britifh embajjy at Conftantinople . Builder, Bd . 5 , S . 98 .
Das neue Hotel der deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1877 , S . 514 .
Das Palais der Deutfchen Botfchaft in Konftantinopel. Deutfche Bauz . 1878 , S . 41 .
Das Hotel der Kaiferlich Ruffifchen Botfchaft in Berlin . Wochbl. f. Arch. u . Ing . 1880 , S . 220.

3 - Kapitel .
Gefchäftshäufer für ftaatliche Provinz - , Kreis - und Ortsbehörden .

Von Franz Schwechten und Heinrich Wagner .
a) Allgemeines .

Nicht überall und immer waren in den Culturländern die ftaatlichen Verhältniffe
fo weit entwickelt, dafs befondere Gebäude für die ftaatlichen Verwaltungsbehörden
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